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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. 1

SV Odersbach 1960 II : VfR 1919 Limburg II 
Montag, 26.09.2022, 20:00 Uhr

Wendt und Egenolf in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. 1 traf der SV Odersbach 1960 II am Montag, den 26.
September im 1. Saisonspiel auf den VfR 1919 Limburg II. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg
die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 11:26 zeigt, wie
deutlich es letztlich war. Auffällig war, dass der SV Odersbach 1960 II diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Dörrheim / Pauly bei der
letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Wendt / Egenolf. Zwischenzeitlich mussten Lehr /
Schäfer zwar einen Satz weggeben, fuhren am Nachbartisch ihr Spiel gegen Kexel / Maldaner aber
dennoch sicher mit 11:4, 3:11, 15:13, 13:11 ein. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Friedhelm Lehr gegen Andreas Egenolf hieß das nächste Spiel und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Wenige Chancen hatte Maik Schäfer beim 3:11, 7:11, 9:11 gegen seinen
Kontrahenten Sebastian Wendt. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:
3 an den Tisch. Beim 8:11, 9:11, 3:11 gegen Oliver Maldaner fand Andreas Dörrheim von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Tom Pauly gegen Elmar Kexel. Beim Stand von 1:5 gingen die
Spitzenspieler des SV Odersbach 1960 II und VfR 1919 Limburg II in die Box. Ernüchtert über seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Sebastian Wendt war im Anschluss Friedhelm Lehr, obwohl er alles
gegeben hatte. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits
unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Maik Schäfer gegen Andreas
Egenolf hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Beim Erfolg von Andreas Dörrheim gegen Elmar Kexel
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des vierten
Satzes, als Dörrheim mit einem 11:0 über Kexel hinwegfegte. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
gingen, stand es somit 2:7. Tom Pauly bekam seinen Gegner Oliver Maldaner beim deutlichen 4:11,
7:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diese Niederlage hat der SV Odersbach 1960 II in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 29.09.2022
gegen den TSV 1959 Hofen-Eschenau III bevor. Für den VfR 1919 Limburg II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TuS Wirbelau 1901 IV am 06.10.2022 vor der Tür, in das es mit
einem Punkteverhältnis von 2:0 geht.

 Statistik:
 SV Odersbach 1960 II

Doppel: Dörrheim / Pauly 0:1, Lehr / Schäfer 1:0 
Einzel: F. Lehr 0:2, M. Schäfer 0:2, A. Dörrheim 1:1, T. Pauly 0:2 

 VfR 1919 Limburg II
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Doppel: Wendt / Egenolf 1:0, Kexel / Maldaner 0:1 
Einzel: S. Wendt 2:0, A. Egenolf 2:0, E. Kexel 1:1, O. Maldaner 2:0


